Im Verlage der Hartmaunſchen Buchhandlung. (Rebgcteur: F. T. Hartmant. ) IE 8 


See Berlin, den 1. Auguſt. 


Se. Majeſtät der König find vorgeſtern in erwünſch⸗ H. der Prinz Wilhelm von Pr 


tem Wohlſein in Potsdam wieder eingetroffen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Unterfoͤrſter 
Koch zu Kochankenderg im Regierungsbezirk Dan⸗ 
zig das allgemeine Ehrenzeichen, zweiter Claſſe zu 
verleihen geruhet. 5 
b Kein 8885 1 den 25. Juli. 0 
Geſtern Abend halb 11 Ubr ſangten Se. Koͤnigl. 
Höbeit unſer allverehrter Kronprinz von Koͤln bier 
an, und wurden von dem Zujauchzen einer frohen 
Bolts menge empfangen. Der Marktplatz und alle 


Straßen, durch welche Se. Koͤnigl. Hoheit zogen. 
‚waren geſchmackvoll beleuchtet. An demſelben Abend 


machten eine Deputation der Studirenden, die ober⸗ 
ſten Beboͤrden und das Offtzier⸗Korps ir. Koͤnigl. 
Hobeit im Gaſthofe zum Stern, wo Hoͤchſtdieſelben 
abgeſtiegen waren, ihre Aufwartung, und wurden 
buldvoll aufgenommen. Am folgenden Tage, Mor⸗ 
gens ſieben Uhr, ſetzten Se. Koͤnigl. Hoheit Ihre 
Reife nach Ems fort. 
Aus den Maingegenden, vom 26. Juli. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen 
traf am 24. Juli Mittags von feiner, Reife nach 
den Niederlanden in Neuß ein, wohin zu ſeinem 
Empfange Se. K. H. der Prinz Friedrich von Preu⸗ 
ßen und Se. Purchl. der Prinz Georg von Heſſen⸗ 
Caſſel von Duͤſſeldorf abgegangen waren. Se. K. 
H. der Prinz Auguſt von Preußen paſſirte auf ſei⸗ 
ner Reiſe nach Höln am 24. 


Elbing. Montag, den ten Auguſt 125 


gelehrten Sachen. 


1826. 
e Ich e e 
ußen, Gouverneur 
der hiesigen Bundesfeſtung, bat ge . 
längern Aufenthalte, der durch interſmiſtiſche kleine 
Reifen unterbrochen wurde, ſammt Gemahlin und 
Jamilte unfere Stadt wieder verlaſſen. Wer das 
Glück datte fih dem hoben Fürftenpaare zu nähern, 
fand Gelegenheit, ſich von der ae e dea 
jung deſſelben zu überzeugen. Nicht ohne Grund 
darf man hoffen, daß der hieſige Aufenthalt St. H. 
ebenfalls nicht mißfallen habe, und darauf den an 
genehmen Wunſch gründen, es möge dieſe hohe 
Fuͤrſtenfamilie künftiges Jahr abermals auf laͤngere 
Zeit unſere Stadt mit ihrer Gegenwart erfreuen. 
Von der Pulvererploſion bei dem Brande in Fry⸗ 
berg erfährt man noch Folgendes: Ein kleiner Ibeil 
der Einwohner hatte feine Zuflucht auf eine Wieſe 
unten am, Städtchen genommen und war eben das 
mit beſchaͤſtigt, die den Flammen, zum Theil mit 
Lebensgefahr enteiſſenen Habseligkeiten in Sicherbeit 
zu bringen, als es einem derſelben einſiel, daß in 


dem nicht fernen Gartenhauſe eines Handelsmanns 


deſſen Pulvervorrath aufbewahrt ſei. „Flieht um 
Gotteswilten“ rief er feinen Mitbuͤrgern zu, „ver⸗ 
bergt euch hinter die Felſen, oder uhr ſeid alle vers 
loren!“ Bald darauf erfolgte die Exploſion mit eis 
ner ſolchen Heftigkeit, daß die Erde erbebte und ei⸗ 


nige Fenſterfcheiden in dem eine Viertelſtunde ent⸗ 


fernten Pfarrbauſe zerſprangen. Balken und Steine 


Juli durch Döͤſſeldorf,] flogen weit umber ein alter Mann fiel von einem 


Steine en er, Stirne gerraffenspiägli sch; gig, bin und ber, wahriceintie von Samen getrieben, 
der; einem Frauenzimmer wurde ein Arm zerfcha,f denn fie waren alle mehr oder weniger verletzt; auch 
gen und einem jungen Manne elne Wade weggeriſſen. fand ſich noch ein drittes Stuͤck Vieh todt auf der Stelle. 
Vom Niederrhein ſchreibt man unterm 26. Juni: EEE Wien, vom 25. Juli. 
ungeachtet der harten Schlaͤge, welche die Hroßen ( Die Hitze iſt hier außerordentlih. Wir haben 
Wollbändler zu Aachen und den andern benachbar⸗ bier ſchon einige Tage lang des Nachmittags über 
ten Platzen jüngſtbin erlitten haben, ſcheint doch | 25 Grad Reaum lit. 
der Spekulationsgeiſt für Wolle allmaͤlig wieder zu Kuͤrzlich haben die bieſigen euerſpritzen Fabri⸗ 
erwachen. Es find neuerdings Beſtellungen für ker kanten Siate ein Artoilegum auf Damofſoritzen 
vantiſche Tücher zu Verviers und andern Fabrik- erhalten, welche eine di A A gewoͤhn⸗ 
orten eingegangen, in Folge deren ſich einige Frage lichen 7 00 be dord aden, ſollen. 
nach dem Urſtoffe zeigte, wovon daſelbſt faſt gar| Am 14. Juli fürzte Luka erg der daſige, im 
keine Vorraͤthe befindlich ſind. Ueberdies iſt nun⸗ Jahre 1401 erbaute Stat Sburm (gewöhnlich Ra:b: 
mehr auch der Preis der Wolle in den vornehmſten | baus » Thurm) Abends um halb 7 Uhr zuſammen. 
Produktionsländern Deutſchlands, fo wie in den an⸗ Einige wenige Perfonen find dabei um's Lehen ge⸗ 
grenzenden Provinzen von Ungarn und Polen, zu kommen. Im uebrigen war der Schaden nicht ſehr 
einiger Feſtigkeit gelangt, fo daß ſich die Differenz bedeutend. EU HEISE 
deſſelben zwiſchen der letzten und der vorjährigen f 
Schur in ſo weit angeben läßt, als erforderlich iſt, 
um eine etwas feſtere Baſis für die Spekulation 
zu gewinnen. Man darf annehmen, daß dieſe Diffe⸗ 
renz für bin geöbsrn Sorten etwa 30, für-die fei⸗ 
nern aber bis gegen 50 Prozent betragt, in welchem 
Verhaͤltniß denn auch kurzlich Auftraͤge zu Einkaͤu⸗ 
= r n wn und andern Stapelorten von hier 
aus erteilt worden find. Es find dieſelben jedoch 
faſt auschließlich auf die geringern und mittlern 
Sorten gerichtet. ER Ära 
Nacdrichten aus Bern melden; Dienſtags, den 
4. Juli, ereignete ſſch im Adelboden Oberamts Fru⸗ 
tigen, ein trauriger Zufall. An dieſem Tage, wo 
man die Vorweide Unterberg am Engſtlingen berge 
zu beſetzen pflegt, begaben ſich Nachmittags die Berg⸗ 
l e r chiedenen andern Per 
foſten, eilf an der Zabl in den Wald, um etwas 
f e en. Da überfiel ſte ein ſtarkes Ge⸗ 
witer und dewog jene Männer ſich im Kreiſe un, 
der verſchiedene hahe ſtehende Tannen zu ſtellen, 
wobin ſich auch einiges Vieh geflüchtet batte. Aber 
plötzlich ſiel der Strahl auf ſie und ſchlug Leute und 
Dieb’ wie todt zu Boden. Nach etlichen Minuten 
kamen einige Maͤnner wieder zum Bewußtſein, es 
konnte: aber keiner dem andern die Hand bieten, bis 
endlich einer aufſteben und aus einer benachbarten 
Huͤtte Huͤlfe herbeirufen konnte. Die bülfreich Her: 
beieilenden fanden eine jammervolle Scene. Daniel 
Brunner, ein 22jaͤbriger Mann, lag todt auf zwei 
ebenfalls todten Rindern. Peter Schranz, ein 6ojäpı 
riger Ehemann, ſtarb ſogleich in den Armen des | | 
Amtsweibels; Bannwart Peter Willen und fein Sopn | ı P., Erbfen 41 Sh. 1 M. das Quarter. 
Jobann wurden ohne Bewußt ſein fortgetragen und Bereits am 1. d. M. betrug die Zahl der unbe⸗ 
am Aufkommen des erſtern zweifelt man. Die uͤbri, ſchaͤftigten Arbeiter in einem Bezirke von 40 Engl. 
gen liefen, ſobald fie aufſteben konnten, wie ſinnlos Meilen um Mancheſter zweimal hunderttauſend. Ju 


E Paris, den 23. Juli. 
Der Marine-Miniſter hat vergeſtern die ausge⸗ 
eichnete Saͤgeanſtalt des Herrn Roquin beſucht, w.1- 
bir vortreffliche Materialien für den Bau der Kriegs, 
ſchiffe liefert. Sie beſteht aus einer Reihe von 
Dampfmaſchinen, welche Sägen treiben, und wo⸗ 
durch nicht nur Breiter und Boblen verfertigt und 
geebnet, ſondern daran auch Fugen, Randleiſten, 
Simswerk, Frieſe ze. gemacht werden. S. E. wa⸗ 
ren mit den ſinnreichen mechaniſchen Vorrichtungen 
ſeht Feftiedigee bean eiten Br e 
Mlle. Sontag iſt für zwei Jahr bei der hieſigen 
italieniſchen Oper engagirt aber fie muß, wie ein 
hieſiges Blatt ſagt, ungluͤcklicherweiſe für ſich und 
für uns, erſt nach Berlin gehn, um ihr dortiges 
Engagement zu halten; wir werden ſie erſt ın- 15 
Monaten wiederſehen. REN 

Am F. d. M. haben die Baͤckergeſellen in Mar⸗ 
feille erklärt, nicht mehr arbeiten zu wollen, um die 
Obrigkeit zu zwingen, einige derſelben, welche wegen 
angeſtifteter Unordnungen verhaftet waren, in Frei, 
beit zu ſetzen. Die Meiſten Haben hierauf ihr Brot 
von andern Arbeitern ‚anfertigen laffen, ſo daß die 
Geſellen einige Lage dau ee haben, ihre Ar⸗ 
beit wieder verrichten zu 0 enn lan ibnen 
ein hoͤheres Tagelohn bewiligee, worauf inderen 
nicht eingegangen worden ſſttt. 
kenden dem 22 Junk e 
1 PAR eee DELERIDE . IEFR TON A RL IE fo mie 
ſie in der Hofzeirung erſchienen, find fölgende: Wei⸗ 
zen 55 Sh. 11 f., Gerſte zs Sb. J P., Hafer 24 
Sh. 10 P., Roggen 30 = IP., Bohnen 40 Sh. 


Mancheſter allein. den, 36,0 0, Menſchen durch werden dir helfen und dein .. . (mie oben) wird dich ver⸗ 

* Fe dl e Nad z do dene Se ein! Slave und auf deem Baterlande, 

Familien, Ide im 15 ſchuitt 92 J Perſonen, e m 1155755 Mente, die es amſpulen, wirſt du vier 

A mengelder erbielten. Die Armenſteuer iſt in Bol⸗ Saen e 14 ſchwörzen, den weißen, den dalmati⸗ 

ten ſchon auf 25 pet. N geſtie 
ich a 


| chen dem Stemeer.“ Oieſer Bund wollte namlich 
| Die en, und 
die Einfammfer thblen 15 


8 ſlapiſche Voͤlkerſchaften (Nutland, Polen, Böhmen, Mäb- 
ren, Dolmatten, Crdatien, ungarn, Servien nebſſ der Mole 
N 5 er I e nee, 
Woche wieder fünf Manufakturen zu arbeiten aüf⸗ niemals wurde an die Mittel, dieſen Plan zu verwirklichen, 
re in d nen e ee eee In ee ee tedete nichts deſtowentger ſeinen Ange 
* ien n n e worden, vor, das dieſer Bund weit verzweigt und von ei⸗ 
8 Middleron unen diejeni; en, welche noch Arbeit ha⸗ nem edlen moldauiſchen Jdeſten⸗geſtiſtet ſei! Ale der Verein 
ben, wöcden ich nicht wehr als achtzebn pence ver, ai Behungen ne Wrfonanaate machte, ‚befand er aus 36 
4 0 n noch 20 bis 80 Meilen gehen, e ea h e dn die 
um die Arbeit zu holen und abzuliefern. Garnge⸗ elt aue, Huch deſpiegelungen, ſich dem Suͤdver⸗ 
fpinaft il des einyige, was noch gefordert wir: f ge un, Geenen und e n d al 
, @enurper seigte ihnenseinen Auszug aus Dr. 
Advokaten, welche den Kandidaten das Wort fuhren, feels euſſiſchem Coder, als den Entwurf far die Geſetze der 
ihre Reden im bloßen Hewde halten, zumal feirdem | fünttigenRepubuie, mit der Versicherung, dot der Sück 
einer neulich auf dem Wahlgeruͤſte vom Schlage Trubetzkot auf feinen Reiſen dieſes Stuck Arbeit den beten 
das Verkaufen iar Span ger. 


gerübrt wurd. Staatsmannern vorgelegt und deren einſtimmigen Beifall er⸗ 
fictten, (deinen überbaußt die Frau nicht ſonderlich 


Unſere Geſetze, die das 
vor ihrem Mann in Sd ug, zu nehmen. Ein Tuch⸗ 
bindier in Ziasgon, A mens Jacob Cameron wor 
eines Abende ganz betrunken nach Haufe gekommen, 


7 


ußer Stande, fie ferner 


7 7 


beiguszeiben. In eben dleſer Stadt aten eötihe 


* 


halten habe. Ferner ſorderte er ſie auf, die Soldaten zu ge⸗ 
winnen und ſich zu einem Auffande bereit zu halten, der ipde 
teſtens im Auguſ 1826 fait baben ſollte. Von dieſer Zeit 
an wurden die Plane einet Revolution beſprochen und auf 
alle Weiſe der Eiſer dieſer Slaven angefeuert. Wan zeigte 
Buben ann 1 "he ſei, Mieränder und das ganze Karferhaus 
Er Di zy 2 dr D zur und Ser 5 | ies 5 
JJ CuEReBEn Bol SLR Une (aba: Lehe ae rm aurheringe 
mis einem & & uͤſſel ( wahrſchein ich dem großen Haus detfeltenaus der Bibel, welche überall lebie, daß die Min 
ſchlüſſel) die Lenden braun gefhlägen, ji: auf nik gecheche Negterungslorln Soti.nuht.angenehm fei, Pie 21. 
Eide geworfen und, getreten und zum Beschluß eit ges derefran. Nevolutſon ſeien bier nicht zu fürchten, de die 
nen Bullenbeſßer aof ſie gebetet, der ihr die eich ane OBER dicht gie dort dos Volk die Mevoturion-ane 
Brut moͤrderiſch geſchunden, ſo daß ſie ganz ſchwarz (ee . Tostſebung folg.) 


nn — 


j 7 1 * 7 2 - : * 2 > eine e b ö 1 J 
wurde. Die ungluͤckliche Frau welche ein Kind ſaͤugke Heſcbtuß den in bel, vom 22. Juni. 
rief Mord, und ward erſt durch die Polizei, welche ö at ee eee 
die Thür einſchlug, aus den Klauen dieſes Unmenk die Wegenwart, welche den Beweggrund der freundſchaftli⸗ 
ſchen geriſſen. Kaum iſt es zu glauben, wenn man den Bekhannberpit ausmacht, ſondern es iſt ouch die Zu⸗ 
lie ‚ba& Ber Groulame, SIoB mit einer Kae aud er de Te, uach e ble a abendliche 
von gekommen if! Der Gru ieſer Gelindigkeit d lüſer h. etw eine augenblickliche 
in de Run 1. este deer Wannen, Autßſöbauog für nötzlich, ſondern glaube nun die Aufmerk⸗ 
iſt der, daß die Frau, die elnige Zeit von ihm ge Beh e 
Eur I ige Zen ben uns“ ſamket Sr. H. und ihrer Miniſter auf die Mittel lenken 
wing Be Menue kehrt we Tagen frei- iu müſfen, ſeße Berübrungen uns wolkenloſe Verbaltaiſſe 
illig wiede ihm zurückgekehrt war. 8 zwiſchen den beiden Höfen einzuführen und heilen; di 
ee, Sec eee ann ag n Fee we dee (nd. Die Moste 
detſetzung des Berichts der Unterfuhungs-Commiffion. ann ſich einmal nicht verbehlen, daß ſo lange, als zwiſchen 
ee Epoche j die e bes . Ausland und dem ottomantſchen Reiche eee 
Vereins (Fürst Trußetzkoi, Rplejeff, Nikita Murawieff) eine] welche der Baron Stroganoff wahrend ſeiges Aufenthalts 
auffallende Kalte an Peſtel; er bezeigte ihnen kein Vertrauen zu Konſtontinopel zu loͤſen geſucht hat, ſo lange nicht ein 
mehr, 8 fein Verſpr 2 Öndaeieülgeit Berjeffanne: ode e und erh u Ay eltern 
entwurf und die Statuten der Güdge alt mitzuebeilen, In en, die er zu vertreten den Befebl hatte, den 
nicht im geringſten, Dieſe Süͤdgeſellſchaſt zeigte damals eine] Reklamationen ein Ziel geſetzt haben wird, die er in dem 
Se elt er 0 8 10 2 bee er et auszuſprechen oder zu 1 
n hielt!“ Beſonders that ſich bierin das „linke Eos etersburger Kabinett der Divon immer in Ver 
Mitten betvor, dem ſich auch ein polniſcher Bund „der BR baltniſſen RA 1 5 die, rn feſte Bande 
aten Slaven“ im Jahre 1823 von dem unterlieutenent | unter ihnen zu beſiegeln, nut MBeranlofungen zu immer⸗ 
Boriſfof und dem volboniſchen Edelmann Lublinski geſtiftet, wabrenden Streitigkeiten, unvermeidlichen Keankungen und 
zuerst entdeckte. Bose iſſof entwael einen Katechismus für einem Zufiande der Dinge geben dürften, der immer das 
den Slaven in welchem unter andern folgende Stelle vor | traurigiie Aeußerſſe droht. Dee Kaiſer ſchmeichelt ſich, die 
fommi: „Verteaue but deinen Freunden und deinem ... . . Pforte werde von den Nachkbellen einer ſolchen Lage be⸗ 
(hier folge die Abbildung eines Dolchg). Deine Freunde troffen ſein. Er ſchmeichelt ſich, fie werde ohne Muͤbe den 


wohlthatigen Finflud einee gegepſeitigen Stebung berechnen 
können, die eden ſo leicht in Austührung zu bringen als 
einzuſehen iſt; die alle Beweggründe zu Beſchwerden be⸗ 
den würde, welche das Betragen der tärkiſchen Regierung 
in der letzter Zeit an die Hand gegeben hat, auch die Ge⸗ 
faber einer beveeſtehenden Verwickelung beſeitigen, und eine 
Nöckke hr derſelden verhäten würde; die ferner, Sr. kaſferl. 
Moe das Zeugniß einer Nachgiebigkeit liefern wärde, 


das Dieſelben nach fo vielen eee e ene 


chungen nothwendig erwarten müßen; die endlich eine 
wahrleiſtung für die Hoffnung der on eine dauerhafte An⸗ 
ndherung gefnäpften beilfomen Reſultste ſein wrde. In 
dieſer Ueber zeugung, und um der Pforte alle zuvor kurz an⸗ 
geführte Vortheile zu ſichern, bat der Kaiſer dem Unter ⸗ 
zeichneten aufgetragen, Se. Exe, dem Reis Effendi den 
Nutzen und die Nosdmendigfeit folgender Magßregeln der ⸗ 
zulegen, Zur Vollziehung der Traktate, welche die Privi⸗ 
legten der Fuͤrsenthaͤmer garantirt haben, batte die Pforte 
den Forderungen zu entſprechen, welche der unterzeichnete 
in feiner Proteſtation vom 1. (13. Oktober 1825 ange-: 
führt dat, und die Faͤrdenthümer müßten demnach in jeder 
Bezledunz wieder in diefelde Lage gebracht werden, in der 
ſie ſich vor den Unruhen von 1321 befanden. Die Art der 
Ernennung, die Beſugniſſe und das Anſehen der Bajc- 


Beſcht. Agas, fo wie die Zahl, die Verrichtungen und die 


Beſchaffenbeit der Beſchlis ſollten durchaus fo fein, wie vor 
diefer Epoche, S Tra 
beſtimmte Inſtand der Dinge ſollte vollkommen in jenen 
Provinzen dergeſtellt werden. Zur Bezeugung der Ruͤckſich · 


ten, welche dem Eheratter gebühren, womit die ſeeviſchen 


Oeputirten bekleidet ſind, fol die Pforte dieſelden ohne 


Verzug in volle Freibeit ſetzen, und zur Aneekennung der 
Treue der ferviſchen Nation dem: Grundfage beiſtimmen, 
mit ihnen die Privilegien zu reguliren, deren Genuf ihnen 
verſprochen worden iſt. Bus Bergütung des feindfeligen 
Verfahrens gegen den Hof von St. Petersburg, der langen 
FNichtvollziebung der dem Vie. von Steangſord gemachten 
Verſore hungen, und des beobachteten Stillſchweigens dei 
den Poeſtellungen ö | 
Streitgegenſtandes bei des Fünftigen. Berbältniffen der bei ⸗ 
den Staaten, ſollte die Pforte, nach Annahme Der. erwähn- 
ten Bestimmungen in Betreff der Fͤrſtenthumer und Ser⸗ 
viens, Bevollmächtigte beauftragen, ſich an die ruf. Gren : 
zen zu verfögen und zu erklaren, daß ſie authoriſtet find, 
mit den Bevollmächtigten Sr. foif. Maj. über alle die Fra. 
gen in unterbendlung zu treten, die ſeit dem Jahr 1816 
bis 1821 durch den Baron von Stroganoff, in Gemäsdeit 
des Traktats von Buchareſt zu Konfantinopel erörtert Mor» 
den find, und diefe Fragen zum Gegenſtande einer vollſtan⸗ 
digen, um fo wünſchenswerthern Ekörterung zu machen, da 
nnr dadurch die wahren Ver bältniſſe des Friedens, der Freunde 
ſchaft und der guten Nach darſchaft wieder hergefiellt wer» 
den konnen. Die angegebenen Maßregeln follten nicht blos 
bewilligt, ſondern alle vollſtändig durch die Pforte, ſowohl 
zu Konstantinopel als in den Förſtenthͤmern, in dem Zeit. 
kraume von ſechs Wochen von dem Datum dieſer Note an 
vollzogen werden. Dies find die difnitiven Forderungen, 
welche der Kalſer dem unterzeichneten befohlen bat, zue 
Kenntniß der Regierung Sr. H. zu bringen. Es batte nur 
von Se. kalſ. Mai. abgebangen, nach dem Reſultat der 
Konferenz vom 1. (13.) Okt. jede weitere Unter bandlung 
„für geendigt anzuſedeg. Es ware blos Sache des Kaliers 
geweſen, ſogleich die wirkfamſſen Mittel anzuwenden, um 


mit einem’ Worte, der duech die Traktate 


des kaiſ. Kabinets zur Tilgung eines jeden 


“feinen Rechten und feinen Ttaktaten achtung zu piefchaffe 

Bei dieſer wichtigen Konjunktur‘ N 0 . 
dlos noch Ihren friedlichen Neigungen und Ihrer il. 
gung Gebot gegeben, und halten für unwiderſprechlich, daß, 
indem Se. Majeſce der Pforte das Verlangen ausdrückte, 
auf einmal ale Beſchwerden Rußlands bis auf den Keim 
annes nenen Erörterung verſchwuaden zu ſehen, Sie zugleich 
Sr. Hobeit den Härkjen Beweis von Freundſchaft giebt, 
der Nn und den begrundetſten Beweg 
Stund zum den eu unnd zur Secherbeik. Der unterzeich · 
nete een durch die Inffruktion ſeines Sou ⸗ 
VVV 
Ege Bes e aa wenn gegen die gerechte 
gebenen Maßregeln, welche den Gegengand der gegenw er 
deen Kale da nacken, in dan geg 60g ges che 
gicht in ganzliche Belebung gebracht werden warer, er 
ſosleich „Keuftontinopel werlaffen, würde. Den Ministern 
Se. F. würde es alsdann leicht fein, die unmittelbaren 30l⸗ 
gen dieſes Ereigniſſes voranszufepen. Der Unterzeſchnete ıc. 


drei Forderungen angee 


Konſtantmopel, den sten Aprit 1826. 


pr. Engl. Anl. 18.7 96 fIcur-u. Neum. do. “een 
r * * 0. = 
duo 1822/7 ‚96° — schlesische 40. 


4>]pomm. Dom, don 


Danz, do. in Thlr.. 

Weſtpr. Pfäbr. A. 
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Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 63. 
und Anzeiger don gemeinnuͤtzigen, Intelligenz und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige > Nachrichten. 


Elbing. Montag, den 7ten Auguſt 1826. 


Generalverſammlung der Turnkünſtler, 
Sie fand den aten März d. J. in dem ſchoͤnen 


Lokale des Parks Grenelle, auf dem Platz Dupleie, 


hinter dem Marsfelde Statt. Die Miniſter des Kriegs- 
Departements und des koͤniglichen Hauſes, mehrere 
Generale, viele Pairs, Deputirte, Gelehrte, Aerzte, 
Kuͤnſtler, Mitglieder philantropiſcher Geſellſchaften, 
wohnten den Uebungen bei, welche vom Garde; und 
Linien⸗Militair, von mehreren Zoͤglingen aus dem Ci; 
vilſtande, Soldatenkindern und vielen vom Brandkorps 


vorgenommen wurden. Wettrennen und Kaͤmpfe fan⸗ 


den Statt. Man ſtellte den Uebergang uͤber Fluͤſſe 
erde bloßer Seile dar. Auf den vorhandenen Ma; 


ſchinen machte Jeder andre Uebungen. Indeſſen zeig⸗ 
ten die Mitglieder des Brandkorps die mancherlei Mit 


tel, wie man zu den hoͤchſten Stockwerken eines Hau⸗ 
ſes gelangen und dort Kindern und Kranken zur Ret⸗ 
tung Huͤlfe leiſten koͤnne. Trotz dieſen vielfachen, ſich 
durchkreuzenden Uebungen herrſchte doch die firengfte 
Ordnung. Das Ganze endigte mit dreifach, von den 
Garde- Soldaten, Brandleuten und den Profeſſoren 
der Gymnaſtik ausgefuͤhrten Sturm auf einen ſteiner⸗ 
nen Thurm. Alle Zuſchauer gingen hoͤchſt zufrieden, 
und innigſt uͤberzeugt von dem großen Nutzen dieſes 
Inſtitruts, hinweg, und Hen. Andros ward der. ein 
ſtimmigſte Beifall zu Theil. | 


Religiöfe Geſellſchaften in Eng land. 

Nirgends finden ſich fo viele veligiöfe Vereine als 
in England, wo unter dem Schutz der Regierung 
mehr als dreißig Religions Parteien befter 
hen, welche vom Proſelyten⸗Geiſt beſeelt, Miffionaire 
in alle Welt ſchicken, um ihre Lehren zu verbreiten. 


Die wichtigſte iſt unſtreitig die Bibelgeſellſchaft 


für Großbritanien und das Ausland. Sie 
ward 1904 gegründet und ſetzte ſich die Ausbreitung 
des Evangeliums zum Ziel. Unterſtuͤtzt durch den dis; 
„ iſchen Clerus Großbritanniens bewirkte fie 
Zuberordentliches. 2968 engliſche und auswärtige 
Filſalgeſellſchaften gehören zu ihr. Im J. 1823 be; 
lief ſich ihr blos aus freiwilligen Subſeriptionen er⸗ 
dobenes Einkommen auf 93,284 Pfd. St, (32,123 


BE 356. 
Gilt Siegel, Brief, Hand und 
Wo nimmt die Welt 


Fr.). Zufolge des von ihr im Oktober 1825 bekannt 
gemachten Berichtes hat ſie in demfelben Jahre ven 
theilt 36,962 Pfd. Sterl. und 280,6 Bibeln oder 
neue Teſtamente, und die mit ihr verbundenen Geſell⸗ 
ſchaften haben ebenfalls 2,782,804 Exemplare der hei; 
ligen Schrift in Umlauf gebracht. N 


Glauben. 


353. 

Was man mie Händen greift, das iſt wahr: a 

Die Worte werden in der Luft unſichtbar. — 
354. ö 

Glaubſt du großer Herren guͤnſtigem Blick, 

So reiteſt du auf einem Krebſe zum Glück. 


f 355. 22 
Haſt du bei den Menſchen keine Treue mehr gefunden 
So ſuche fie bei den Hunden. — N 


56 — 
i Zuſag' nichts mehr, 
einen Glauben her? 


357. 
Wer glaubt dem Wolf auf der Heid’, 
Dem Krämer auf feinen Eid, je 
Dem Juden auf fein Gewiſſen, 


Wird ſeinen Glauben bereuen muͤſſen. 


„In der Buchhandlung And folgende 
für beigefügte Preife zu haben: 


Peterſen, kurzer Abriff der Erdbeſ reibun 
nach den neueſten Beſtimmungen —— 


5 8 fer. 

Verdeutſchungswoͤrterbuch, oder Verzeichniß — 
fremden, in die deutſche Sprache aufgenom⸗ 
menen Woͤrter nebſt deren wee. 
25 ſgr. 

Job. Chriſt. Ramdohrs Abriß ſeines Magazin, 
Bie nenſtandes nebſt deſſen Behandlung mit ei⸗ 
ner Kupfertafel. N 8 ſgr. 
Allgemeine Feuerordnung für Dörfer und Kir 
tergüter; oder: Anweifung und Vorſchriften zu 
zweck maͤßigen Anſtalten, um Feuersbruͤnſte auf 


Buͤcher 


dem! Lande zu verhuͤten, dieſelben ſchnell zu 
loͤſchen und weniger verheerend zu machen. 


8 ſar. 

Herrlich, Anleitung zum Bau des Ruſſiſchen 
Stubenofens, nebſt Bemerkungen uͤber die Mit⸗ 
tel, welche in Rußland angewendet werden, 
um ſich in Gebaͤuden gegen die Einwirkungen 
der Kaͤlte zu verwahren. Mit 4 Kupfertafeln. 


25 ſgr. 
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Bekanntmachung. 

Nachſtehende Ueberſetzung einer in der No. 91. 
der Warſchauer Zeitungen vom 9. Juni d. J. ab⸗ 

edruckten Bekanntmachung der Koͤnigl. Polniſchen 
Eentral-Piquibationd »Commiflion vom 19. Mai d. 
J. wegen der Arreſtſchlaͤge auf die von dieſer Com⸗ 
miſſion feſtgeſtellten Privat⸗Forderungen wird, da⸗ 
mit diejenigen Koͤniglich Preußiſchen Anſtalten und 
Unterthanen, welche dabei und insbeſondere wegen 
der in den additionellen Artikeln der Convention 
zwiſchen Preußen und Rußland vom 30. März 1815 
geſtunderen einen Hälfte der Altern Zinſenruͤckſtaͤnde 
von den im Koͤnigreiche Polen ausſtehenden Preu⸗ 
ßiſchen Capitalien betheiligt fein moͤchten, das Noͤ— 
thige darnach wahrnehmen koͤnnen, hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 14. Juli 1826. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


v. Schoͤnberg. 

Ueberſet zung. 

Die Gensral sg quibationd, Commiſſion des Königs 
reichs Polen. 

Da nach dem Artikel 2. der unterm 9. Juli v. 
J. ergangenen Regierungs⸗Verordnung die Bewir⸗ 
kung des Abzuges der, ſowohl aus den Zeiten der 
Preußiſchen, Oeſterreichiſchen und Herzoglich Wars 
ſchauiſchen Regierungen, als auch aus der Epoche 
des Königreichs Polen bis Ende des Jahres 1821 
dem Schatze ſchuldig gebliebenen Anforderungen, 
von den, von der Tentral⸗Liquidations⸗Commiſſion 
den Parteien zuerkannten Forderungen, der Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſton der Einkünfte und des Schatzes 
übertragen worden iſt, und die Central⸗Liquidations⸗ 
Commiſſion ſich einzig und allein mit Prüfung und 
Feſtſtellung der Privat⸗Forderungen, und mit Er⸗ 
theilung von Beſcheinſgungen über die anerkannten 
Forderungen befaßt, ohne Ruͤckſicht, welche Rechte 
der Staats ſchatz oder die Gläubiger auf Beſchlag⸗ 
nahme der ſelben baben mögen, fo wird fammtlichen 
Intereſſenten bekannt gemacht, daß von jetzt ab} 
alle Arreſte auf Privatforderungen nicht mehr bei 
ihr, ſondern bei den betreffenden Woiwodſchafts⸗ 


| mer des unterzeichneten Sub 


Commiſſionen gelegt werden muͤſſen, weil die uber 
die anerkannten Forderungen ausgeſertigten und 
noch auszufertigenden Beſcheinigungen der Woiwod⸗ 
ſchafts⸗Commiſſionen, der obigen Verordnung gemäß, 
Behufs der Aushaͤndigung an die Eigenthümer 
oder an diejenigen, welche ſolche Beſcheinigungen 
rech: maͤßig erworben haben, theils bereits zugeſandt 
worden ſind, theils noch zugeſandt werden ſollen. 
Obgleich die Central ⸗Liquidarions⸗Commiſſion die 
Acten, welche bereits gelegte Arreſte betreffen, den 
reſrt Woiwodſchafts⸗Commiſſtonen zuſendet, fo wird 
es dennoch a dieſe Arreſtſchlaͤge jetzt 
bei den betreffenden Woiwodſchafts,Commifſionen 
zu erneuern, da durch die verfloſſene Zeit, Veraͤn⸗ 
derungen in den Verhaͤltniſſen und im Wohnorte 
der Individuen eintreten konnten, welche eine naͤhere 
Erörterung nothwendig machen. Gegenwaͤrtige Bes 
kanntmachung wird, damit ſie zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft gelangt, dreimal in die Iffentlichen Blaͤt⸗ 
ter eingerückt werden. 5 

Warſchau, den 19. Mai 1826. 

Der Staatsrath⸗Praͤſident 

(gez.) Kalinowski. 

Der General⸗Secretair 
(gez.) Ed. Plewinski. 

Stellvertreter. 


PUBLICANDA. 
Bei einer veranſtalteten Reviſlon der Pfandkam⸗ 
ui 6 tgerichts haben ſich 
mehrere Effekten gefunden, welche ſchon ſeit einer 
Neihe von Jahren in der Verwahrung des Stodt, 
gerichts fi befunden und in Hinſicht welcher nicht 
ermittelt werden kann, za weichen Rechtsangelegen⸗ 
heiten fie geboten, da die auf den Eff kten defindlich 
geweſenen Beeihnungen durch die Laͤnge der Zeit 
unkenntlich geworden. Der Texweeth der einzelnen 


ö ö geſommte 


— 


Effekten if nur geringfögig, indem der 
Taxwerih aller ſolchergeſtalt vorgefundenen Effekten 
nut 39 Rihlr. 18 fge. bettaͤgt. 

Um das unterzeichnete Stadtgericht von der Laſt 
der fernern Aufbewahrong zu befreien, follen dieſe 
ſaͤmmtliche Effekten in einer naͤchſt zu deranſtaltenden 
Auction öffentlich verkauft, das Provenue zum De⸗ 
pofltorio gezogen, demnäͤchſt der geſetzlichen Vorſchrift 
gemaͤß mit mehreren andern Maſſen, deren Eigen⸗ 
thümer Mb nicht ermitteln laſſen, öffentlich aufgebo⸗ 
ten und der hieſigen Stad kaͤmmerei zuerkannt wer⸗ 
den. Bevor jedoch dieſer Verkauf veranfalter wird, 
werden noch alle und jede, welche Rechte an dieſe 
Gegenhände zu haden vermeinen, hiedurch aufgefors 
dert, dieſerhalb und zwar ſpaͤteſtens dis zu dem auf 
den 23ſen September d. J., Vormittags um 10 


uhr, zu dieſem Zweck vor unſerm Commiſſarlum, 
dem Protokollführer Pankrath, anderoumten Ter⸗ 
min iQ zu melden, demſelden die dermeintlichen Richte 
näher anzuzeigen und durch die in Händen habenden 
Beweismittel zu begründen. 

Nach dem Ablauf dieſes Termins ſoll mit dem 
Verkauk der Sachen verfahren werden, und es wird 
dann ein jeder ſich feld beizumeſſen hoben, weng 
ee auf feine An neldung nach bewirktem Verkauf 
mit feinen Anſprüchen nur an den Auctions Erlös 
verwieſen werden wird. 

Elbing, den 30. Juli 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des ver⸗ 
ſtordenen Fleiſchermeiſers Johonn Gottfried Hir ſch⸗ 
feldt und deſſen ſepariete, noch lebende Ebefrou 
Anna Dorothea, ged. Klatt, durch die Verfügung 
vom 30. Deiember 1825 der Concurs, und zwor das 
abgekürzte Prioritäts - Verfahren, eröffnet worden: fo 
werden die unbekannten Släut iger deren Gemeinſchold⸗ 
ner hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem ouf den 
18ten Oktober c., Vormittags um 10 Übr, vor 
dem Deputirten, Heren Juſtizroth Jacobi, angeſetz⸗ 
ten peremtotiſchen Termin entweder in Perſon ober 
durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſaͤnd⸗ 
lich anzuzeigen, die Dolomente, Briefſchaften und ſon⸗ 
ſtigen Beweismittel daröber im Original oder in be, 
glaubter Abſcheift vorzulegen und das Norbige zum 
Peotocoll zu derhandeln, mis der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß die im Termin ausbleidenden und auch bie 
zu erfolgender Jnrotulation der Alten ihre Anſprüche 
nicht anmeldenden Gläubiger mit ollen ihren Forde⸗ 
rungen an die Naſſe der Gemein ſchuldner ousgeſchloſ⸗ 
fen, und ihnen det hald ein ewiges Stillſchweigen ge: 
gen die übrigen Creditoten werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, wel⸗ 
cde den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert 
werden, oder denen es hieſelbſ an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſiiz⸗Commiſſarien Niemann, Ben 
ger, Lawerni und Scheller als Bevollmächtigte 
in Vorſchlag, von denen gie fi einen zu erwaͤhlen und 
benfelb:n mit Vollmacht und Fnkor mation zu verſehen 
haben werden. Elding, den 3. Juni 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Gradigericht. 

Semaͤß dem allhier anshängenden Subhaſtations⸗ 
Patent fol das den Eigembümer Ebrifopb Lan 
. Beiden Eheleuten gehörige, sub Lit. A. XI. No, 244 
bieſelo auf dem Heiligenleichnvoms Damm belegene, 
auf 92 Rtbir. 25 (ge. gerichtlich abgeſcdatzte Grund, 
Kück öffentlich der ſſeigert werden. Der Lıtitations, 
Sermin biezu ißt auf den aten Okioder, um 11 Uhr 

Vormittogs, vor unſerm Deputissen, Heren Juflizralt 


Jakobi, anderaomt, und werden die beſitz vnd 
zaglungefaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann albier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, 
die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
derſaulbaren, und gewärtig zu ſein, daß demienis 
gen, der im Termin Meißbietender dleibt, wenn 
nicht rechtlicde Hinderungsurſachen eintreten, des 
Stundſtöck zugeſchlagen, auf die etwa ſpͤter einkom, 
menden Gedote aber nicht welter Rock cht genom 
men werden wird. Die Tore des Grundſtäcks kann 
übrigens in unſerer Regiſfrotur inſpietrt wer den. 

E:Bing, den ıdıcn Juni 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Kboftigen Sonnabend, als des ıgten Au, 
guſt c., Vormittags um 10 be, ſoll vor dem 
biefigen Rithhauſe, durch den zu dieſem Geſck oft 
ernannten Commiſſarium, Heren Protokollfährer Ge ws 
newald, folgendes, im Wege der Eecution abge⸗ 
pfaͤndete Vieh, namlich: eine Kuh, drei Stärken, 
vier Hoͤcklinge, zwei einfaͤheige Bullen, neun einjaͤh⸗ 
rige Schweine, ſechs Ferkel und eine Sou, muieiſt 
Auction gegen gleich daare Bezahlung öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden, welches hiedurch 
zur Renntniß des Publikoms gebracht wird. 

Elbing, den 7ten Joli 1826. 

„ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Die im Werk begriffene Berechnung des Seva⸗ 
rationd; Plans von dem Gemeinde⸗Gut der Aliſtadt 
Elbing veranlaßt mich, biemit bekannt zu machen: 
daß Diejenigen Intereſſenten, welche der Separation 
noch nicht beigetreten find, Ach dazu aber noch ent⸗ 
ſchließen möchten, ihre diesfaͤlligen Antraͤge bis 
zum roten Auguſt c. an mich gelangen laſſen 
muſſen und zugleich auf die bekannten Herren Bes 
vollmaͤchtigten der Provokanten gleichfalls gerichtli⸗ 
we Special⸗Vollmacht aus zuſtellen haben. 

Um zum Abſchluß zu gelangen, kann ich nach 
dem roten Auguſt keine Anträge weiter annebmen, 
vielmehr wuͤrden ſolche alsdann als unabbaͤngig 
von der jetzigen Separation und eine neue Gemein⸗ 
beitsaufbebung bezweckend angeſeben, und daher an 
die Koͤnigl. General Commiſſton gerichtet werden 
muͤſſen, damit ſolche durch eine defonders anzuord⸗ 
nende Commiſſion als eine neue Separation be 
handelt wuͤrden. 5 

Diejenigen Provokanten, welche auf dle ſchon er⸗ 
nannten Bevollmaͤchtigten noch keine gerichtliche 
Spezial, Vollmacht ausgeſtellt haben, veranlaſſe ich. 
biedurch, ſich wegen des an das Koͤnlgl. Stadige⸗ 
richt bier zu richtenden Antrages zu vereinigen, eine 
Vollmacht von ibnen noch aulzuͤnehmen. 

Elbing, den zoften Jufi 1826, ei 

| Jane, Juſtiz Rap. 


Die Aufbebung der zu Pitzkendorf, im Danziger 
Kreiſe, in der gemeinſchaftlichen Benutzung der auf 
der Feldmark gelegenen Grundſtücke beſtandenen 
Gemeinbeit iſt auf den Antrag der Jatereſſenten 
von der Koͤnigl. General⸗Commiſſton für Weſtoren 
gen verfügt, und dem unterzeichneten Commiſſario 
üdertragen. 228 2 

Es concurriren dabei die zur Iſrael Koͤhn Jas li⸗ 
ſcden Familienſtiftung gehoͤrigen Grund ſtuͤcke, wes⸗ 
balb die ſchwebende Gemeinheitstheilung dem $. 11. 
des Geſetzes vom 7. Juni 1821 über die Ausfuͤb⸗ 
rung der Gemeinbeitstheilungs, und Abloſungsord⸗ 
nung gemäß biermit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 


bracht, und diejenigen, welche dabei ein Intereſſe 


zu haben vermeinen, aufgefordert werden, ſich im 
Termin, den iſten September d. J., Vormittags 
10 Übt, bier ſelbſt im Geſcgaͤftszimmer des Unter 
zeichneten, Langgaſſe No. 536, einzufinden und id 
daruber zu erklären; ob 11 bei der Vorlegung des 
ns zugezogen fein wollen. . 
get eee müffen, die Auseinander⸗ 


fegung wider ſich gelten laſſen, und werden mis kei ⸗ 


nen Einwendungen dagegen geboͤrt werden. 


ig, den sten Juli 1826. f 
D Kbaigl — ) ehe 77 Dale 
| ent. 


Nachſtebende zum Gem. Gut Altſtadt geboͤrige 


Wieſenmorgen werden, wie folgt, in der Behauſung 
des Vorſteber P. H. Jansſon zur Fettweide auf 
gegeden werden. Erſtens Donnerstag, den 10. Aug., 
zur Aufnahme für Ochſen von 9 bis 12 Uhr Vor 
mittags die Laogewieſen gegen 2 Kıbir, Weidegeld, 
von 3 dis 5 Uhr Nachmittags die Bollwerkswieſen 
gegen 1 Niblr. 10 Sgr. Weidegeld. Zweitens Frei⸗ 
tag, den 11. Aug, zur Aufnahme für Ochſen, übe 
und Pferde von 9 bis 12 Uhr Vormittags die große 
und deine Michelau und Nachmittags von 3 bit 5 
uhr die Bolwerkswieſen gegen 1 Rihlr. Weidegeld. 
Die Vorſteher des Gem. Guts Altſtadt. 


Den 


J Aschener Feuer- Versicherungs- Gesellsche 4 


Die bisher von uns geführte Agentur vorstehend 
genannter Gesellschaft geht mit dem heutigen Tage 
nach Bestimmung der Direction auf Herrn Gottlieb 
"Baum über, weshalb wir die durch uns Versicherten 
mit allen auf dies Geschäft Bezug habenden Mitthei. 
lungen an Letzteren verweisen, — Wir danken übri, 
gens füt das Vertrauen, welches uns mancher ungerer 
Freunde bei diesen Aufträgen 9 hat, ganz er 

Idi „August 1826. | 
gg Elbing, den I 05 I. Baum & C. 


Die Direction der Aachener Feuer - Versicherungs- 
Gesellschaft hat in Stelle der Herren G. T. Baum 
& Cs. den Herrn Gottlieb Baum zum Agenten 
für Elbing und die Umgegend ernannt. 

Danzig, den 1. August 1826. 

Haupt- Agentur zu Danzig. 
„„ Va Gottl. Meyer 

Die Direction der Aachener Feuer- Versicherungs · 
Gesellschatt hat den Unterzeichneten zum Agenten 
für Elbing und die Umgegend ernannt. Diese Ge- 
sellschaft versichert fast alle yerbrennbare Gegenstän- 
de, auch Waaren während des Land-Transports, ge- 


gen Feuerschaden, Die Versicherungs-Bedinguugen 


sind loyal und die Prämien sehr mälsig. Der Unter- 
zeichnete giebt die vollständigste Auskunft und nimmt 
Versicherungen an. Elbing, den 3. August 1826. 
Agentur zu Elbing. 
Sottl. Baum. 
Das Haus am Alten Marke, bisber vom Herrn 
Polizei ⸗Raih Jonaſs bewohnt, iſt von Michaeli 
ab zu vermiethen. Nähere Nachricht ertbeiſt 
5 5 Gottl. Baum. 
Im Haufe Ro. 28 in der Spieriogsſtraße iſt 
noch eine Gelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben nach 
vorne, 1 Stube nebſt Alkoven nach hinten und 1 
Saal, von Michael ab zu vermiethey. Sollten ſich 
ledige Perſonen zu den obenbenannten Stuben theil⸗ 
weiſe als Miethsluſtige finden; fo Können auch nd; 
tbigenfalls Meublen, jedoch ohne Betten, mit vers 
miethet werden. Liebhaber melden ſich bei dem Herrn 
Stadt⸗Maͤkler Frieſe oder auch bei mir. 
Bu f 2 Screiber. 
Auf der bohen Zinn in meinem Haufe iſt eine 
große Hinterſtube nebſt einem Morgen Geköchs⸗ 
und Odſtgarten wie auch eine kleine Hinterſtube 
auf Michaeli zu vermiethen bei Koſowskp in der 
Waſſerſtraße. 


! cc 0 

Die Herren Fancello und Gaggiotti 

werden heute, den 7ten Auguſt, um halb fieden 
Uhr Abends im Logen⸗Saale ein Vokal⸗ und 
Juſtrumental⸗Conzert zu geben die Ehre haben. 
Sie laden ein geehrtes Publikum dazu ergebenſt 
Fein, und erlauben ſich auf nachſtehendes Zeug: 
niß des Herrn Muftkdireford Urban aufmerk, 
ſam zu machen. Das Eintrittsgeld iſt ro Sgr. 
Daß die Herren Fancello u. Gaggiotti 
recht geſchickte Guitarrenſpieler ſind, bezeige ich! 
hiemit auf deren Verlangen, und empfehle Sie 
dem muſikliebenden Publikum biemit ganz ers 
gebenſt. Elbing, den 5. Aug. u 

rban. 
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